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auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Ein deutſches Rechtsbuch
Das r Ergebniß des zweiten Abſchnittes dieſer

Seſſion des Reichstages iſt ohne Zweifel das er
Geſetzbuch Zwar wurde die dritte Leſung mit einiger Dampf
geſchwindigkeit vorgenommen Aber wir haben bisher die
Empfindung gehabt daß gleichwohl die Aenderungen die in
dritter Leſung vorgenommen worden ſind erfreulicher er
ſcheinen als die entſprechenden Beſchlüſſe des Reichstages in
zweiter Leſung So muß es als erfreulich bezeichnet werden
daß am Mittwoch der Antrag Munckel über die Zulaſſung
der Eheſcheidung wegen unheilbarer Geiſteskrankheit angenommen
wurde Jn der zweiten Leſung wurde dieſer Vorſchlag ob
wohl ihn die Reichsregierung gemacht hatte und der preußiſche
wie der ſächſiſche Bundesbevollmächtigte ihn lebhaft befürworteten
mit 125 gegen 116 Stimmen abgelehnt Auch jetzt ſprachen
die Bundesbevollmächtigten Preußens Sachſens und Badens
in vollem Einvernehmen mit dem freiſinnigen Antragſteller

Mit einiger Befriedigung wird man im Lande die Wahr
nehmung gemacht haben daß der orthodoxe Vorſtoß gegen dieobligatoriſche Civilehe völlig verunglückt ſt Bei der dritten

Leſung hat ſich der bayeriſche Eigenbrödler Sigl das Vergnügen
gemacht das Centrum wegen ſeiner Haltung zu der Civilehe
anzugreifen wobei er freilich vom Glück wenig begünſtigt war
Die ehelichen Verhältniſſe des Herrn Sigl ſind nicht gerade
geeignet ihm den Beruf zum Vorkämpfer chriſtlichkirchlicher
Eheanſchauungen zu geben Herr Sigl fand am Mittwoch
einen Bundesgenoſſen in den Antiſemiten Vielhaben und
Jskraut die die Civilehe als jüdiſche Ehe verſpotteten Sie
fanden mit derartigen Redensarten nur noch bei einem Theil
der Rechten Beifall bei jenem Theil als deſſen Wortführer
Herr von Manteuffel bei der erſten Leſung des Entwurfes
pathetiſch ausrief er betrachte es als ein Glück daß er ſeine
Ehe noch vor dem Civilehegeſetz geſchloſſen habe Ob darum
ſeine Parteigenoſſen die erſt ſpäter in den heiligen Eheſtand
getreten ſind eine minder glückliche und minder chriſtliche Ehe
führen das mögen ſie mit Herrn v Manteuffel ausmachen
Jedenfalls iſt der Vorſtoß gegen die Civilehe ſo laut auch der
Reichsbote und dann mit ihm in Gemeinſchaft Herrn

Stöcker s Volk, das zuerſt in ſchwacher Stunde für die
Civilehe eingetreten war eiferten vollkommen geſcheitert Daß
darum das Bürgerliche Geſetzbuch gleichwohl viel zu wünſchen
übrig läßt iſt zweifellos Allein ebenſo zweifellos iſt es daß
das Bürgerliche Geſetzbuch trotz vieler Mängel noch einen
weſentlichen Fortſchritt gegen den beſtehenden Rechtszuſtand
enthält Aus dieſem Grunde ſtimmen ihm auch die Parteien
der Linken bei ſowohl die freiſinnige wie die ſüddeutſche Volks
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ohnehin ſicher war daß das Geſetz angenommen wurde
vielleicht hütete ſie ſich ihre Stimmen mit denen der Herren
Sigl Jskraut und v Plötz zu vereinigen v Plötz
bleibt der Mann der Konſequenz Weil ihm die Beſtimmungen
über die Grundſchuld nicht gefallen ſtimmte er gegen das
ganze Geſetz Er iſt der untadelige Cato der Agrarier auch
wenn er hin und wieder um der Wiſſenſchaft halben ſich die
Finger an der Börſe verbrannt hat

Wenn die Regierung nicht mit großem Nachdruck auf der
alsbaldigen Durchberathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs be
ſtanden hätte ſicherlich hätte die Verabſchiedung dieſes Werkes
in dem Jubeljahre des Reiches nicht erfolgen können Aus
dieſem Beiſpiel aber kann man erſehen wie leicht es der
Regierung wird Reformen durchzuſetzen ſobald ſie dazu nur
den feſten Willen bethätigt Bei gleicher Thatkraft der Reichs
regierung hätte in dieſer Seſſion auch das Geſetz über dieMilitärgerichtsbarkeit zuſtande kommen können offen wir

daß der 10 November dieſe Vorlage bringe Wenn auf dem
Gebiete des bürgerlichen Rechts die Einheit als ein Fortſchritt
angeſehen wird und jede Partei zu dieſem Zwecke Opfer bringt
ſo wird auch auf dem Gebiete des Militärprozeſſes die Rechts
einheit um ſo mehr nothwendig erſcheinen als ſie ſchon ſeit
Jahrzehnten nicht nur angeſtrebt ſondern auch verheißen iſt
Und wie jetzt die Parteien des Reichstags für das Bürgerliche
Geſetzbuch werden auch die Hofkreiſe und die Militärkreiſe
der Rechtseinheit bei dem Militärſtrafprozeß Opfer zu bringen
einigen Anlaß haben

Deutſches Reich
Die Vertagung des Reichstages

Jn früherer Zeit hat man den Reichstag wenn eine große
geſetzgeberiſche Arbeit mehr als eine gewöhnliche Seſſion in
Anſpruch zu nehmen ſchien nicht vertagt ſondern die Seſſion
geſchloſſen aber wie es bei der Berathung der Juſtizgeſetze
geſchah beſondere Vorſorge im Wege des Geſetzes getroffen
daß die Kommiſſion auch in den Ferien ihre Arbeit fortſetzen
könne Bei der Berathung des großen Arbeiterſchutzgeſetzes
ſah man ſich zu dem anderen Mittel genöthigt der Vertagung ſo
daß ſich die Seſſion auf anderthalb Jahre ausdehnte Der
Unterſchied zwiſchen dem Schluß der Seſſion und der Ver

Seſſion erlöſchen alle Geſetzgebungsarbeiten alle Vorlagen in
dem Zuſtande in dem ſie ſich befanden Es kann alſo in der
neuen Seſſion nicht etwa an der Hand eines Kommiſſions
berichtes über eine früher eingebrachte Vorlage jetzt die zweite
und die dritte Leſung vorgenommen werden vielmehr muß
jeder Geſetzentwurf von neuem eingebracht werden Dagegen
dürfen inmitten der Seſſion alſo auch nach der Vertagung
Entwürfe nicht wieder eingebracht werden die vorher abgelehnt
waren Gegenwärtig liegen dem Reichstage noch zahlreiche
wichtige Entwürfe vor die bis zur Beſchlußfaſſung vorbereitet
ſind beiſpielsweiſe die wichtige Juſtiznovelle Würde die
Seſſion geſchloſſen ſo müßte in der nächſten Seſſion die Vor
lage von neuem eingebracht nach der erſten Leſung abermals
einer Kommiſſion überwieſen es müßte abermals über jeden

partei Und wer weiß wenn die Sozialdemokratie nicht Paragraphen berathen und ſchriftlicher Bericht an das Plenum

den 2 Juli
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erſtattet werden Das iſt jetzt überflüſſig geworden da die
Reichsregierung nicht den Schluß der Seſſion ſondern die
Vertagung bis zum 10 Nov beantragt und der Reichstag
verfaſſungsmäßig dieſem Antrag ſeine Zuſtimmung ertheilt hat

Ein neuer agrariſcher Vorſtoß
Mit Heiterkeit wurde im Reichstage die Verleſung einer

neuen Jnterpellation des Abg v Arnim und Ge
noſſen aufgenommen Nachdem das Verbot des Termin
handels ausgeſprochen iſt beklagen ſich die Agrarier jetzt auch
über die zu niedrigen Loco Preiſe des Getreides
und fragen in der Jnterpellation bei der Regierung an was
dieſe Preiſe verurſacht habe und wie man ſolchen Mißſtänden
begegnen könne Da wird wohl meint die Freif Ztg nicht
anders zu helfen ſein als durch eine naſſe Witterung
welche den kommenden Ernteſegen noch vor dem Reifen der
Ernte verdirbt Den Agrariern aber iſt es offenbar nur umeinen neuen Agitationsſtoff für die Ferien zu thun

Die Sonntagsruhe in den Molkereien
Für die unter die Gewerbeordnung fallenden Molkereten

hatte der Bundesrath bisher Ausnahmen von dem Verbote
der Sonntagsarbeit auf Grund des S 105 d der Gewerbeord
nung nicht zugelaſſen weil angenommen wurde daß die Sonn
tagsarbeit in den Molkereien ſoweit erforderlich auch ohne
beſondere behördliche Genehmigung auf Grund des S 1050
a a O ſtatthaft ſei Da indeſſen mit Recht geltend gemacht
worden iſt daß ſich nicht alle Arbeiten die in Molkereien auch
Sonntags vorgenommen werden müſſen aus den Beſtimmungen
des S 1050 rechtfertigen laſſen und da ferner auch die Be
folgung der Vorſchrift im Abſatz 3 des S 1050 für die
Molkereien Unzuträglichkeiten im Gefolge gehabt hat ſo ſind
vom Bundesrath auf Grund des S 105d für die Molkerei
betriebe beſondere Ausnahmebeſtimmungen von dem Verbote
der Sonntagsarbeit getroffen und durch Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 26 Juni d J Reichsgeſetzblatt S 177
veröffentlicht worden Danach ſoll in Molkereien mit
Ausnahme der Hartkäſereien bei täglich einmaliger Milch
lieferung der Betrieb an Sonn und Feſttagen während fünf
Stunden bis 12 Uhr mittags und bei täglich zweimaliger
Milchlieferung außerdem noch während einer Nachmittags

ſtunde geſtattet ſein indeſſen muß den Arbeitern mindeſtens
an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des Gottesdienſtes
erforderliche Zeit freigegeben werden Den Betrieben zur
Herſtellung fetter Hartkäſe wird während der Zeit vom 1 März
bis 31 Okt der Betrieb auch an Sonn und Feſttagen ohne
Beſchränkung auf beſtimmte Stunden geſtattet ſofern jeder
Arbeiter entweder an jedem zweiten Sonntag von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends oder an jedem dritten Sonntag
volle 30 Stunden von der Arbeit freigelaſſen wird Für die
Zeit von Anfang November bis Ende Februar ſind die Hartkäſereien auch ernerhin auf die Ausnahmebeſtimmungen des

S 105 e angewieſen

Wiſſmann über Oſtafrika
Die Verhältniſſe in DeutſchOſtafrika ſind gegenwärtig wie

die Nat Ztg aus Aeußerungen des Gouverneürs von Wiſſ

Nachdruck verboten

Kloſter 3lfeld
Von Arnold Wellmer

Je ſei mir gegrüßt im Schimmer der ſcheidenden Sonne
ieblich und ſchön liegſt du am Saum der bewaldeten Berge

Düfte ſchauernd die Haine umher blaudämmernd die Anhöhn
Welche die Welle beſpült des leiſe gekräuſelten Baches
Stilles friedliches Kloſter ſchön biſt du deine Gefilde
Schmückt der Natur ſanftlächelnder Reiz Die üppigen Wieſen
Duften von Quendel und Klee im Bach hüpft Schmerl und

Forelle
Gellend ſchmettert im Walde der Nachtigall mächtige Kehle

t ſchallet Gebrüll der friedlich weidenden Heerden
nd ihr melodiſch Geläut Anmuthig traun und vertraulich

Liegſt du friedliches Kloſter gelagert an waldige Berghöhn
ſang der alte Ludwig Theobul Koſegarten vor einem Jahr
hundert als er jugendfröhlich durch s ſchöne Jlfelder Thal dahin
wanderte

Ja ſchön iſt Kloſter Jlfeld Wie ein zierliches Vogelneſt
im grünen Buſch liegt es da zwiſchen den waldigen Bergen
des lieblichen Bährethales Und wie lenzfrohe Vogellieder
jubelt ewig junge Jugendluſt nun ſchon drei und ein halbes
Jahrhundert aus dieſem heimlichen Neſtchen in die ſchöne weite
Welt hinaus Kloſter Jlfeld feiert in dieſen Tagen der
Roſen mit Jubel und Dank die dreihundertundfünfzigſte
Wiederkehr des Jahres da hier in ein dumpfes Mönchskloſter
helle Knabenluſt einzog zu lernen für ein freies nützliches
Leben draußen in der Welt

Die Gründung des Kloſters Jlſeld geht weiter als 7 Jahr
hunderte zurück Graf Jlger von Jlburg hatte im Jahre 1103
ſeinen Vetter den Ritter Konrad von Beichlingen Sohn des
Bayernherzogs Otto von Nordheim im Jaähzorn nieder
geſtochen Zur Sühne dieſer Blutthat ſtiftete er nach da
maliger bequemer Moral an der Stätte des Mordes im Thale
der Bähre lampadem lapideam cum candela perpetua
eine ewige Lampe aus Stein und zu deren Unterhaltung
24 Mark Silber Bald berichteten betende Wanderer von
dieſer ewigen Lampe allerlei Wunder ſo daß ſie ein beliebter
Wallfahrtsort wurde Das bewog Jlger s frommen Sohn
Jlger oder Eilger II an Stelle der wunderthätigen ewigen
Lampe ein Mönchskloſter zu ſtiften Mit Genehmigung Kaiſer
Heinrich s IV und des Lehnsherrn Heinrich s hes Löwen er
baute er das ſtattliche Kloſter Jlfeld ſtattete es mit dem ganzen

des Bährethales auf dem Burgberge lag und deren Trümmer
der heutigen Kloſterjugend zu Spiel und Tanz dienen und
legte Prämonſtratenſermönche in das neue Kloſter hinein Die
Kloſterkirche die erſt vor wenigen Jahren niedergeriſſen wurde
um einer neuen ſtattlichen gothiſchen Kirche Platz zu machen
war der Jungfrau Maria und anderen Heiligen geweiht Als
Erſatz für ſeine geopferte Jlburg wurde Graf Jlger vom
Kaiſer und Heinrich dem Löwen mit der nahen ſtattlicheren
Burg Hohenſtein belehnt und nannte ſich jetzt Graf Jlger von

ohenſtein Erſt unter ſeinem Sohne Jlger III konnte
loſter Jlfeld im Jahre 1190 feierlich eingeweiht werden

Die Grafen von Hohenſtein blieben Patrone der Kloſterkirche
und ſchutzreiche Vögte von Jlfeld Das Kloſter wuchs und
wurde immer reicher und mächtiger und herrſchte über Kirchen
und Kapellen Ländereien Wälder Teiche und Flüſſe in Schilfe
Marktgreußen Berga Kirchengel Uftrungen Schwenda

aferungen Holzengel Feldengel Berke Bellſtedt Heſſerode
Sachswerfen Vockenrode Sundhauſen Gierbuchsrode Haſſel
felde und Hermaunsacker alſo von der Höhe des Harzes
bis in die reichgeſegnete Güldene Aue hinab Viel Gut wurde
dem Kloſter von frommen Leuten als Seelengeräthe geſtiftet
damit die heiligen Mönche verlorene Seelen aus dem böſen
eſſen beteten

on den 23 mächtigen Aebten des Kloſters Jlfeld intereſſirt
uns nur der letzte Thomas Stange weil er durch Luther s
Einfluß der Reformator des Kloſters und Gründer der Kloſter
ſchule Jlfeld wurde

Thomas Stange war 1495 zu Querfurt von armen Eltern
geboren Um gelehrte Schulen beſuchen zu können mußte er
gleich dem kleinen Martino Luthero zu Magdeburg undEiſenach ſich als Schüler zu Halle Erfurt und Stolbetg ſein

täglich Brot vor wohlthätiger Leute Thüren erſingen Ein
zwanzigjähriger Jüngling trat er als Mönch ins IJlfelder
Kloſter und lebte ſo ſtrenge daß er die größte Zeit des Jahres
faſtete weil er in frommer Einfalt glaubte durch Faſten und
Kaſteien Gott einen beſonderen Dienſt zu erweiſen So wurde
eyx zum Abt des Prämonſtratenſer Kloſters erwählt Als dann
die Wittenbergiſche Nachtigall ſo wunderbar und immer mäch
tiger zu ſingen anhub hielt der fromme Abt zu Jlfeld ent
ſetzt ſich beide Ohren zu und faſtete und kaſteite ſich nur noch
heftiger um dieſen verführeriſchen Sirenenklängen eines ab
trünnigen Mönches nicht zu erliegen bis ein junger ilfelder
Mönch Andreas Marold der ſchon lange heimlich und eifrig

Gebiete ſeiner väterlichen Burg Jlburg aus die am Ausgange Luther s Schriften geleſen hatte dieſe ſeinem Abte gab Der

las und las und wie Schuppen fiel es von ſeinen Augen
und er fühlte daß er bisher blind und erſt jetzt ſehend ge
worden war Und freudig und laut bekannte er ſich zu der
neuen Lutherlehre und das ganze Kloſter folgte ſeinem Abt
Thomas Stange ſchrieb an ſeinen Luther und an ſeinen
Melanchthon nach Wittenberg Es iſt mir kaum ſo ſchwer
geworden meinen alten Adam unter die Kloſterregeln zu
bringen und mit den leiblichen Uebungen zu zwingen alshernach den alten vermeinten heiligen Monchs Adam wiederum

auszuziehen abzulegen und mit den geiſtlichen Waffen des gött
lichen Wortes zu dämpfen an eigener Heiligkeit zu verzagen
und Chriſto allein die Ehre zu geben

Beten und arbeiten lieben und lehren wurde die
neue Glaubens und Lebensregel des reformirten Abtes Thomas
Stange Er nahm arme fromme Knaben ins Jlfelder Kloſter
kleidete und nährte und unterrichtete ſie mit Hilfe ſeines treuen
Andreas Marold Das war ums Jahr 1546 vor
350 Jahren

Als der lernbedürftigen und lernbegierigen Knaben immer
mehr wurden und Thomas Stange und Andreas Marold
allein ſie nicht mehr zu unterrichten und gottesfürchtig zu er
ziehen vermochten da berief Stange den gelehrten Magiſter
Michael Neander aus Nordhauſen als Rektor der Kloſterſchule
nach Jlfeld und befahl ihm die Schule und die Schüler ernſt
lich an mit vielen Thränen und Ermahnen auch darauf

r Fluch über die ſo die Schule ſtören würden
as war im Jahre 1550 und hiermit beginnt der Ruhm

unſerer Schule ſich zu feſtigen und immer weiter zu verbreiten
Neun Jahre darauf iſt der Vater der Jlfelder Kloſterſchule

ſeliglich geſtorben und unter den heißen Thränen ſeiner lieben
Knäben in der Kloſterkirche begraben Liebe und Dankbarkeit
ſetzten ihm ein Denkmal mit der lateiniſchen Jnſchrift

Unter dieſem Grabſtein ruht der verehrungswürdige Mann
Thomas Stange aus Querfurt der letzte Abt zu Jlfeld
berühmt durch Frömmigkeit Gaſtlichkeit Freigebigkeit und
Milde gegen die Schule gegen die Kirche und gegen die
Armen Er ſtarb im Jahr ſeines Alters 64 im Jahre 1559
am 10 Tage des April

Michael Neander berichtet über Thomas Stange Herr
Thomas blieb Abt weil er lebete und war ein chriſilicher
gottſeliger frommer Abt wie er denn dies Lob noch bei denen
hat ſo ihn im Leben gekennet derſelbe Herr Thomas weil
er egr und zu studiüls Luſt gehabt hat er eine Schul an
gerichtet
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mann glaubt entnehmen zu können im allgemeinen befriedigend
In politiſcher Beziehung herrſcht überall Ruhe und Frieden

z unter den Eingeborenen ſelbſt wie zwiſchen dieſen und
der Kolonialregierung Die t des Lebens und des
Eigenthums iſt allerorten gewährleiſtet und man kann jetzt in
der That wie Herr von Wiſſmann vor Jahren vorausſagte
mit einem Spazierſtock in der Hand ungefährdet ganz Oſtafrika durchwandern Auch das Verhältniß der Offgiere der

deutſchen Schnutztruppe zu der Kolonialverwaltung hat ſich
außerordentlich gebeſſert und iſt jetzt ein durchaus zufrieden
ſtellendes Dagegen läßt die wirthſchaftliche Entwickelung
unſerer Kolonie noch vieles zu wünſchen übrig Der Handels
verkehr im Jnnern iſt auf ein Minimum reduzirt ſeitdem die
beiden früheren Hauptausfuhrartikel das ſchwarze und das
weiße Elfenbein erſteres durch das Verbot des Sklaven
handels letzteres durch das willkürlich grauſame Vorgehen der
Kongotruppen gegen die nach Oſtafrika ziehenden Eifenbein
händler verſchwunden ſind Neue Handelswerthe ſind an
deren Stelle noch nicht in genügendem Maße getreten Die
anfangs ſehr ausſichtsvolle produktive Koloniſation der Plan

hat nicht alle darauf geſetzten Erwartungen er
füllt Zwar iſt mit deutſchem Kapital ein ſehr erfreu
licher und vielverſprechender Anfang dazu in Uſambara
gemacht worden allein das urſprünglich ſehr rege Jnter
eſſe dafür ſeitens einzelner Plantagenpflanzer wie großer
Landgeſellſchaften hat ſich in den letzten Jahren erheb
lich abgeſchwächt Einmal liegt das an den primitiven Trans
portverhältniſſen die das Heranführen der gewonnenen Pro
dukte zur Küſte ungemein erſchweren und vertheuern und wohl
erſt durch den lange geplanten Bau von Eiſenbahnlinien ſich
beſſern können Vielleicht hat aber die Zurückhaltung des
deutſchen Kapitals ihren Grund auch in der jüngſt erfolgten
Neuordnung der Landeigenthumsfrage Dieſe Regelung war
nothwendig geworden um den überhand nehmenden unſoliden
Scheinkäufen großer Ländereien einen Riegel vorzuſchieben
Herr v Wiſſmann berief zu dieſem Zwecke die Vertreter der
großen Landcompagnien und einzelne Plantagenbeſitzer zu einer
Konferenz nach Tanga hörte deren Anſicht und Wünſche und
faßte dieſe in einem Entwurfe zuſammen der allſeitige
Billigung fand Die prinzipielle Grundrechtsfrage ob die
Ländereien in Erbpacht vergeben oder als freies Eigenthum
verkauft werden ſollten entſchied der Gouverneur im Vntereſſe
der Kolonie dahin daß die Ländereien in hundertjährige Erb
pacht vergeben werden ſollen Für die erſten fünf Jahre
iſt keine Pacht für die folgenden Jahre iſt eine ſehr
geringe Pacht zu entrichten unter dem Vorbehalt ſie
nach 25 Jahren der thatſächlichen Werthſchätzung und
Ertragsfähigkeit des Landes entſprechend zu erhöhen
Unter dieſen Bedingungen ſind bis jetzt in Uſambara
etwa 150,000 ha verpachtet von denen indeß nur 5000 ha
bepflanzt und in guter Kultur ſind Wenn hierbei auch auf
die Kapitalskraft der Pächter gebührend Rückſicht zu nehmen
war und unmäßige Anſprüche zurückgewieſen werden mußten
ſo iſt doch das Gouvernement bei dieſen Verpachtungen mit
großer Liberalität vorgegangen So haben ſelbſt die kleinſten
Pflanzer die mit geringem Kapital hinübergingen immer noch
mehr Land bekommen als bisher von allen Plantagen Geſell
ſchaften zuſammen bepflanzt iſt Jmmerhin iſt es verſtändlich
daß vor und während dieſer Neuordnung der Grundeigenthums
rechte ſich in Pflanzerkreiſen ein gewiſſes Gefühl der Unſicher
heit geltend machte und das heimiſche Kapital zurückhielt

iſt dieſes Stadium nunmehr nach endgiltiger
Regelung der Frage überwunden und die baldige Ausführnng
der geplanten Eiſenbahnbauten in Oſtafrika deren Realiſirnung
Herr v Wiſſmann während ſeiner diesmaligen Anweſenheit
in Deutſchland beſonders zu betreiben hofft wird zur beſſeren
wirthſchaftlichen Erſchließung unſerer Kolonie ſicher weſentlich würdigkeiten

beitragen

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Frankf Ztg meldet entſprach die Reiſe des

Prinzen Ludwig von Bayern nach Kiel einem dringenden
Wunſche ſeines Vaters des Prinz Regenten Lnitpold Prinz
Ludwig hatte bereits auf ſein aus Moskau an den Kaiſer

e m

e t W h S n
Wilhelm geſandtes An mnge ez lolgenre Antwort
erhalten Es bedarf keiner Entſchuldigung ich kenne Deine
deutſche Geſinnung

Wie die Apotheker Zeitung mittheilt ſtammt der neue
preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe
Brefeld aus einer weſtfäliſchen Apothekerfamilie Der Vater
war Beſitzer der Apotheke in Telgte bei Münſter i die an
den Bruder des Miniſters hätte übergehen ſollen Jener
widmete ſich aber nach bereits erlangter Approbation als Apo
theker der akademiſchen Laufbahn und iſt der durch ſeine Arbeiten
auf mykologiſchem Gebiete allbekannte ordentliche Profeſſor der
Botanik an der Akademie in Münſter Bei dieſer Gelegenheit
wird erwähnt daß der Botaniker Brefeld ſchon vor R Koch bei
ſeinen Forſchungen mit feſten Nährböden gearbeitet hat eine
Thatſache die den modernen Bakteriologen zumeiſt unbekannt iſt
oder doch in ihren Werken ignorirt wird

Durch Kabinetsordre vom 22 Juni iſt der Herz
riedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein
onderburg Glücksburg ä la suite des 1 Seebataillons

geſtellt und ferner der Kapitän zur See Sarnow unter Ent
bindung von dem Kommando S M Kreuzer Arcona zum
Commandeur der 1 Werft Diviſion und der Korvetten Kapitän
Becker bisher Torpedo Direktor der Werft zu Kiel zum
Kommandanten S M Kreuzer Arcona und der Korvetten
Kapitän Gildemeiſter zum Torpedo Direktor der Werft Kiel
ernannt worden

Um einen Ueberblick darüber zu gewinnen welchen Fortgang
die vor einigen Jahren unternommenen Verſuche der Einfuhr
gefrornen oder gekühlten Fleiſches aus den über
ſeeiſchen Ländern genommen haben oder von welcher Be
ſchaffenheit das eingeführte Fleiſch war werden gegenwärtig von
den zuſtändigen behördlichen Stellen Erhebungen darüber ver
anſtaltet ob und eventl in welchen Mengen gefrornes und ge
kühltes Rindfleiſch Kalbfleiſch Schaffleiſch c in den Jahren
1893 1894 1895 und in dem bisher abgelaufenen Zeitraum des
Jahres 1896 auf dem Seewege ſowie zu Land über Belgien und
die Niederlande nach Preußen eingeführt worden iſt ob und in
welchem Umfange etwa bei der Einfuhr Beanſtandungen des
Fleiſches ſeiner bedenklichen Beſchaffenheit wegen erfolgt ſind
und ob nach den gemachten Wahrnehmungen mit einer Fortdauer
Zu oder Abnahme der etwa bereits eingerichteten regelmäßigenFleiſchzufuhren zu rechnen iſt

Wieder einer Der Antiſemitenführer Stadtv Göbler
aus Gollnow iſt von der Strafkammer in Stargard i P zu
einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden Er
hatte das Vertrauen ſeiner Geſinnungsgenoſſen die ihn zum
Kaſſirer verſchiedener Vereine gewählt hatten in ſchnödeſter Weiſe
mißbraucht Um rund 1500 Mark hat er ſeine Freunde im Laufe
mehrerer Jahre betrogen

Ausland
OeſterreichUngarn

Wie die Wiener Abendpoſt meldet hat der Handelsminiſter
Frhr Glanz von Eicha den Miniſter des Aeußern Grafen
Goluchowski erſucht der franzöſiſchen Regierung mitzutheilen
daß Oeſterreich ſich an der Pariſer Weltausſtellung
im Jahre 1900 offiziell betheiligen werde

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer bekämpfte am Mittwoch bei der

Berathung der Reform der direkten Steuern Ribot
den Entwurf und behauptete er die Rentenſteuer ſei ungeſetzlich
und ſchädige den Kredit Frankreichs Die einzig mögliche
Reform ſei das engliſche Syſtem der income tax Die
bisherigen direkten Beſteuerungen aufheben wäre eine Unklug
heit denn man wiſſe nicht ob man die aufgegebenen Millionen
wiederfinden würde

Bekanntlich weilt ein franzöſiſches Geſchwader z Z in dem
ſpaniſchen Hafen Ferrol und die Spanier überſchütten die fran
zöſiſchen Seeleute in geradezu beläſtigender Weiſe mit Liebens

Man hat in Spanien ſein Herz für Frankreich
entdeckt Aber eben dieſe überſchwängliche Begeiſterung der
Bewohner der Phyrenäenhalbinſel kommt allmälig ſelbſt den
Franzoſen verdächtig vor ſie vermuthen dahinter und ſicher
lich nicht mit Unrecht recht eigennützige Abſichten Dieſer
Meinung der Franzoſen über die ſpaniſchen Kundgebungen die
ſich übrigens nicht nur auf den Verbrüderungsrummel der

öſi giebt u a der pariſer
Und Cyrigk Spangenberg rühmt von ihm Er war ein

recht frommer aufrichtiger und wahrhaftiger in Chriſto heiliger
Mann richtig in der Lehre und ganz unſträflich im Leben
ein Liebhaber der Wahrheit ein Freund aller Gelehrten ein
Vater der Armen treu und wahrhaftig ohne allen Falſch der
jedermänniglich mit Rath und Hilfe zu dienen willig allen
Armen Nothleidenden Exulen und Schülern ſo bei ihm Hilfe
ſuchten mildiglich etwas mittheilte

an wird in dieſen Jubeltagen doch nicht vergeſſen dieſen
Grabſtein des edlen Gründers der Kloſterſchule Jlfeld in der
neuen Kirche dankbar und liebevoll zu ſchmücken Der
Greis Klopſtock beauftragte den beſten Schüler zu Pforta
das Grab eines geliebten Lehrers zu deſſen Füßen einſt der
Knabe Klopſiock geſeſſen mit den Blüthen des Frühlings zu
beſtreuen und dabei den Namen Klopſtock zu flüſtern

Feſtfröhliche Schüler von Jifeld ſtreut Roſen auf den drei
hundertjährigen Staub von Thomas Stange

Aber kaum hatte Herr Thomas die lieberollen Augen ge
ſchloſſen ſo zeigte ſich daß er auf ſeinem Sterbebette
ahnungsvoll ſeinem Magiſter Michgel Neaunder die Jugend
mit der Schule ernſtlich mit vielen Thränen Ermahnen auch
darauf geſetztem Fluch über die ſo die Schule ſtören würden
anbefahl denn von allen Seiten ſtreckten ſich habgierige
Hände aus nach den Kloſtergütern Die Grafen von Stolberg
waren die erſten welche die junge aufblühende Schule zu
ſtören und aus der Kloſterſchule wieder ein Mönchskloſter

unter einem Abt zu machen ſuchten
Michael Neander beſchwor die Grafen von Stolberg doch

das Kioſter und die wobhlbeſtellte nun an vielen Orten ſchon
berühmte Schule gnädiglich zu ſchützen und ſolche nicht wider
des Reichs aufgerichtete Ordnung des Paſſan ſchen Vertrags
und das Weinen und Seufzen des ſeligen Abtes zu verändern
ſondern wie ſolche Schule ſchon 14 Jahre beſtanden ſo möchten
ſie ſolche auch bieiben laſſen ſintemal ſie ſolche Veränderung
nicht würden vor Gott verantworten können daß die arme
Jugend welche ſo wohl unterrichtet und damit viel Kirchen
und Schulen gedient worden ſo herausgewieſen würde Es
würde alsdann der Fluch des verſtorbenen Abtes ſie treffen
hiergegen ſehe man bei der Schule großen Segen daß ſchon
40 Knaben erhalten werden könnten

Umſonſt verſuchte man Michael Neander durch Geſchenke
und ehrenvolle Berufungen an Univerſitäten von ſeiner lieben
Schule fortzulocken er blieb ſeinem Wort und ſeiner Pflicht
treu und endlich gaben auch die Grafen von Stolberg nach
und beſtätigten den treuen Mann Gottes als Schulrektor und
Kloſteradminiſtrator von Jlfeld Das hielt die edlen Patronen
aber nicht ab der Kloſterſchule ihr ganzes Vermögen

400 Gulden abzuborgen um das Geld natürlich nie
wiederzugeben Nun griffen auch die Grafen von Schwarz
burg Sondershanſen ungenirt zu und nahmen der Schule die
ihnen bequem liegenden Kloſtergüter einfach weg ſo Kirch
engel und Hohenebra Aber der wackere Schulmeiſter von
Jlfeld ließ ſich nicht einſchüchtern er verklagte die Grafen
von Schwarzeurg furchtlos beim Reichskammergericht zu
Speyer

Endlich Weihnachten 1561 kam ein Vergleich zwiſchen dem
Rektor Neander und dem Grafen von Schwarzburg zuſtande
der Graf gab die geraubten Güter heraus aber ohne Erſatz
für das in drei Jahren daraus Erpreßte wogegen ſich
Neander verpflichten mußte dem Grafen jährlich 60 Gulden
Schutzgeld zu zahlen und beſtändig vier ſchwarzburgiſche

Knaben in der Kloſterſchule Jlfeld frei zu halten
Nicht mal ſeines Lebens war der erſte Rektor von Jlfeld

ſicher denn der ſtreitbare Aſche von Halle kam mit ſeiner ge
ladenen Donnerbüchſe nach Jlfeld unter die Kloſterfenſter ge
ritten und drohte dem Magiſter Neander den Kopf ausein
ander zu ſchießen auch wenn noch ſo viel Lateiniſch
Griechiſch und Hebräiſch drin ſtäke wenn der Magiſter
ihm nicht das Kloſtergut Sundhauſen zum Lehen gebe
Auch habgierige Eichsfelder lauerten dem Rektor Neander
wiederholt auf um ibn zu ermorden Die Peſt wüthete vier
mal in der Kloſterſchule Jlfeld aber dennoch blühte und
wuchs ſie weiter und ſchon im Jahre 1581 ſingt der
deutſche Homer Lanrentins Rhodemannus zu Niederſachs
werfen vom Kloſter Jlfeld ein wonniges und in Frömmig
keit hegend die Muſen

Melanchthon der den armen fleißigen und begabten
Studenten Michael Neander in Wittenberg unterſtützt und
ſeinen lieben Sohn genannt hatte rühmte von dem ilfelder
Rektor daß er beſondere Gaben zum Unterrichten und gar
geſchickte Scholaren habe die nicht nur einen guten Grund in
Philosophicis ſondern auch in Sprachen und Theologia mit
auf Wittenberg bringen

Als Michael Neander am 26 April 1595 in ſeinem
70 Lebensjahre zu Jlfeld ſtarb hinterließ er eine berühmte
blühende Schule weinende Schüler und 49 Lehrbücher nach
denen auch in anderen Schulen mit Erfolg unterrichtet wurde

Der Name Michael Neander bleibt für alle Zeiten auf der
Kloſterſchule Jlfeld geſegnet

Feſtfröhliche junge Kloſterſchüler ſtreut in dieſen Tagen
auch Roſen auf den 300 jährigen Grabſtein von Michael

Jntranſigegnt Ausdruck Er warnt die Franzoſen vor einer
Ueberliſtung Spanien wolle zweifellos in r eine
große Anleihe machen und die plötzliche Liebe habe nur
den Zweck die franzöſiſchen Geldbentel zu öffnen

Wie man uns weiter aus Paris berichtet beſchloß die
Regierung Zuckeransfuhrprämien zu bewilligen Dies
wird für 1896 den Staatsſchatz 15 Millionen koſten Jm
nächſten Jahre ſoll die Prämie durch eine Erhöhung der
Zuckerſteuer gedeckt werden

Jtalien
Der Kriegsminiſter verfügte daß ſich Baratterkt ſofort

bei ſeiner Ankunft in Jtalien vor das Dis ciplinargericht
ſtellen ſoll

Die Deputirtenkammer ſetzte nach dem Expoſé des Herzogs
von Sermoneta am Dienstag die Berathungen über das
Budget des Aeußeren am geſtrigen Mittwoch fort Das Re
ſultat der Verhandlungen haben wir bereits kurz im Depeſchen
theil des Morgenblaites mitgetheilt wir tragen jetzt noch
folgenden ausführlicheren Bericht über einige bemerkenswerthe
Punkte nach Nachdem zunächſt der Berichterſtatter Panpili
erklärt hatte er habe die Occupation Maſſauas immer für
einen ſchweren Fehler gehalten der noch vergrößert wurde als
aus Erythraea ein militäriſches Unternehmen gemacht wurde
entwickelten verſchiedene Deputirte die vdn ihnen beankragten
Tagesordnungen Unter dieſen Tagesordnungen befand ſich
auch eine des Deputirten Giorgini lautend Die Kam
mer welche mit Eiferſucht an dem Gleichgewicht
auf dem Mittelländiſchen Meerefeſthält geht zur
Tagesordnung über Jn der Begründung derſelben bemerkte
Giorgini daß zahlreiche Vorfälle in den letzten Jahren und
auch in der letzten Zeit den Beweis geliefert hätten daß
Frankreich die Abſicht habe Tripolis von dem es bereits
im Begriffe ſtehe einen Theil des Hinterlandes zu beſetzen
ganz zu occupiren Giorgini betont die außerordentliche Be
deutung welche eine Occupation von Tripolis durch eine aus
wärtige Macht für Jtalien haben würde Die Gefühle des
Landes würden ſich heftiger gegen ein ſolches Ereigniß als
gegen die Beſetzung von Tunis erheben Davon würden auch
die mit Jtalien verbündeten Mächte überzeugt ſein indem ſie
anerkennen daß man von ſeiten Jtaliens über das Gleich
gewicht im Mittelmeer ſich niemals in Verhandlungen ein
laſſen könne Miniſterpräſident Marcheſe di Rudini beſpricht
die verſchiedenen Tagesordnungen und führt aus die Regie
rungs Gewalt in Er ythräa würde einem Civil Beamten an
vertraut werden indeſſen ſei der Angenblick dies zu thun noch
nicht da Zwiſchen der Regierung und dem General Bal
diſſera hätte nun eine Meinungsverſchiedenheit in Bezug auf
die Beſetzung Kaſſala s beſtanden Baldiſſera hätte Kaſſala
räumen wollen der Kriegsminiſter habe ihm aber befohlen
es auf ſeine des Kriegsminiſters Verantwortung zu
halten Obgleich es ſich um eine zeitweiſe Be
ſetzung handle würde dieſelbe ſo lange aufrecht erhalten
bleiben bis es ſich zeige daß kein Jntereſſe es für Jtalien
rathſam erſcheinen laſſen könne den Ort zu halten Unter
Intereſſen verſtehe er nicht materielle Jntereſſen ſondern den
gerechten Einfluß der Jtalien in den ägyptiſchen Angelegen
heiten gebühre um welch Jetztere ſich die brennendſten Fragen
des Mittelmeeres drehen Di Rudini fügte hinzu die Tages
ordnungen Barzilgi und Jmbriani beleuchteten die Stellung
des Miniſteriums gegenüber der äußerſten Linken Er könne
dieſe Tagesordnungen nicht annehmen weil er glaube daß
man das Land nicht auf die Auflöſung der beſtehenden
Allianzen vorbereiten dürfe und er laſſe es nicht zu daß ein
italieniſches Miniſterium angerufen werden könne eine
nationalere Politik zu treiben Den Rednern gegenüber
welche geäußert hatten ſie hätten kein Vertrauen zur Regie
rung weil dieſelbe die Stimmen der äußerſten Linken auf
ihrer Seite habe bemerkte Rudini es ſei ſeltſam daß eine
ſolche Aeußerung von dem Centrum komme das kürzlich mit
den Sozialiſten ſtimmte Widerſpruch im Centrum und
von Damiani ſowie Fortis die doch ſelbſt der äußerſten
Linken angehören Er erkläre daß kein geheimer Pakt mit der
äußerſten Linken beſtehe Jedermann kenne die Punkte be
züglich deren Uebereinſtimmung reſp Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen der Regierung und der äußerſten Linken beſtehe Alle
wüßten welche tiefe Meinungsverſchiedenheit gerade bezü lich
der auswärtigen Politik obwalte Er Redner hätte übrigens
ſelbſt zu der Zeit als er der Oppoſition angehörte niemals
daran gedacht die Regierung des Vaterlandes in den Verdacht
bei den befreundeten oder verbündeten Mächten zu bringen als
ob ſie die internationalen Verträge lau und nicht treu be
obachtete Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede erklärte
Rudint auf das entſchiedenſte die geſammte Thätigkeit der Re
gierung ſei beſtändig auf die Erhaltung des Gleichgewichts in
Bezug auf das Mittelmeer gerichtet Gegenüber Fortis
äußerte der Miniſterpräſident er habe ſich nach
rei flicher Erwägung überzeugt daß es eine un
umgängliche Nothwendigkeit für Vtalien ſet
wieder im Dreibunde zu bleiben der wirkſam die
größten Jntereſſen Jtaliens garantire Er habe
die Freundſchaft Englands immer für nöthig gehalten auch
nach Abſchluß des Dreibundes und dieſe Freundſchaft für die
nothwendige Ergänzung des Dreibundes betrachtet Nicht nur
Gründe des Gefühls ſondern auch ſolche des Jntereſſes rathen
dieſe Freundſchaft an Wie ſich aus den engliſchen Parla
mentsberichten ergebe habe Lord Salisbury im Oberhauſe
dieſelbe Anſicht kundgegeben Jmbriani unterbricht den
Redner und wird zur Ordnung gerufen Rudini fort
fahrend Jm Intereſſe Jtaliens und der verbündeten Staaten
beabſichtigt die Regierung die Dreibund Abmachungen
zu verbeſſern die Möglichkeit die Abmachungen
zu verbeſſern wurde ausdrücklich ſtipulirt Be
wegung Rudint ſchloß er nehme die Tagesordnung
di San Giuliano in folgender Faſſung an Nach Anhören der
Erklärungen der Regierung geht die Kammer zur Tagesord
nung aber Beifall Die Annahme dieſer Tagesordnung
betrachte er als Vertrauensvotum Die Tagesordnung
di San Giuliano wurde hierauf in namentlicher Ab
ſtimmung mit 171 gegen 89 Stimmen angenommen

Türkei
Das Blatt Glas Makedonski meldet in einer Spezial

ausgabe aus Dubnitza vom 28 Jnni Auf der Pirin
Pammna treibt eine Bande ihr Weſen welche von den Türken
verfolgt wird Die Bande zeigte ſich zuerſt im Diſtrikt
Melnmik wo ſie einen Bauern der ſeiner Zeit die Aufſtändiſchen
verrieth tödtete und ſich dann in die Berge zurückzog Eine
andere Bande zeigte ſich am 27 Juni in der Gegend von
Nevrokop und eine dritte erſchien bei Djumaja wo ſie mite einer Compagnie türkiſcher Truppen zuſammenſtieß und dieſelbevollſtändig ſchlug Mehrere Türken wurden getödtet



und 20 verwundet Die letzteren wurden nach Djumaja ab
geführt und die Aufſtändiſchen zogen ſich ohne jeden Verluſt
zurück Die Türken führten die bulgariſchen Grenz
wächter gewaltſam fort und brachten ſie gleichfalls nach
Djumaja Die Nachrichten aus Kaagza und Kogſchani lauten
beunruhigend die Türken wie die Bulgaren rüſten ſich

r KFerweittge Beſtätigung dieſer Meldung liegt bisher
nicht vor

Auf der Jnſel Kreta ſind von den Anufſtändiſchen bis jetzt
gegen vierzig Dörfer ganz oder theilweiſe zerſtört
worden Etwa zwei Drittel davon ſind muſelmänniſche Dörfer
in denen ebenfalls mehrere Moſcheen entweiht und zerſtört
wurden Die Moslems haben das flache Land faſt völlig ge
räumt zerſtörten aber aus Rache vor der Flucht chriſtliche
Wohnſitze Der Terrorismus des Revolutionskomitees iſt
groß Durch Brand und Morden werden die chriſtlichen
Dörfer gezwungen ſich an der Bewegung zu betheiligen

Serbien
Jn Belgrad iſt bei der Anweſenheit des Fürſten von Mon

tenegro die großſerbiſche Jdee in allen Tonarten ge
feiert worden So hat der Metropolit Michael den
Fürſten Nikolaus von Montenegro und den König von Serbien
bei einem Requiem für die Gefallenen in der Koſſowoer Schlacht
in der Kathedrale mit einer hoch politiſchen Anſprache
begrüßt Er ſagte wörtlich Geliebte Herrſcher von Serbien
und Montenegro Verdoppelt eure Gebete und vereinigt ſie
mit den Gebeten der ſerbiſchen Nation auf daß der allgütige
Gott euch helfe Koſſowo zu ſühnen und macht eure
Staaten kräftiger damit ihr die im Sklavenjoche befind
lichen Brüder befreiet das iſt der Wunſch und die Hoff
nung der geſammten ſerbiſchen Nation dazu ſpendet euch die
heilige orthodoxe Kirche Gottes ihren Segen Das Publikum
brach unbekümmert darum daß es ſich in der Kirche bei einer
I esvlenftichen Handlung befand in ſtürmiſche ZivioRufe
aus

Bulgarien
Wie aus Wien verlautet fordert Rußland unbedingt die

Reaktivirung jener bulgariſchen Offiziere welche wegen
Meuterei flüchteten Rußlands Forderung macht in Sofia einen
peinlichen Eindruck Die Regierung verſucht den Gegenſtand
dilatoriſch zu behandeln und ſträubt ſich insbeſondere dagegen
den emigrirten Offizieren den Rang zu bewilligen welchen ſie
ohne ihre Flucht dermalen beſäßen

Bei Menelik
Der Temps erhält von ſeinem im Lager Menelik s weilenden

Spezialkorreſpondenten einen Brief der aus Addis Ababa vom
25 Mai datirt iſt und in welchem nach einer Schilderung der
abeſſyniſchen Siegesfeier der Schreiber folgendes über ſeine
Zuſammenkunft mit dem Negus und ſeiner Gemahlin
erzählt Der Negus und die Kaiſerin waren auf ihrer Alga
Ruhebett Ras Darphie der ehemalige Regent lag am Ende

derſelben den Kopf auf die Kiſſen ſeines kaiſerlichen Neffen ge
lehnt Ras Makonnen und Ras Welda Ghiorphis hielten ſich
beſcheiden in einiger Entfernung Nach der Sitte des Landes

ſich im Hintergrunde des Saales eine Anzahl ſchelmiſcher
agen

Ich beglückwünſche den Negus dafür daß er ſich den italie
niſchen Gefangenen gegenüber ſo gütig gezeigt habe Jch habe
nur den bei uns geltenden Gebrauch beſolgt, entgegnet der
Negus Bei uns iſt der Krieg mitunter ſchrecklich aber wir
quälen unſere Gefangenen nicht Vielleicht haben mich die
Jtaliener ein wenig wilder geſchildert als ich bin und das hat
ihnen jene Furcht einflößen können die ganz grundlos iſt Und
der Negus bricht in ein herzliches Lachen ans und fügt hinzu
Jch bin dagegen ſehr empfänglich für die Beweiſe der Sym

pathie geweſen die mir aus ganz Europa aber beſonders aus
Frankreich zugegangen ſind Dieſe haben mich durch den Ton

ihrer Aufrichtigkeit tief gerührt Sogar kleine Kinder haben mir
geſchrieben ſogar kleine Mädchen da Sie werden ſehen Und
Menelik ertheilt ſeinem Sekretär Befehle dieſer kehrt bald mit
einem gewaltigen Packet von Briefen zurück Greifen Sie auf
gut Glück hin, ſagt mir der Negus Ich greife hinein und finde
zwiſchen Hunderten mehr oder minder banalen Glückwunſchſchreiben
kurioſe Dinge Eine Menge Leute welche bitten in den Dienſt
Aethiopiens treten zu dürfen Ein Engländer welcher den König
der Könige familiär my dear negus nennt Eine gereimte
Adreſſe Jtalien feindlicher Trieſtiner Deutſch Oeſterreicher
welche vergnügt ihre Alliirten bewitzeln Gymnaſiaſten welche
Menelik ihrer tiefen Bewunderung verſichern bitten ihn ihre
Markenſammlung zu vermehren Wie ich noch dabei bin das
alles durchzuſehen fallen meine Blicke auf die Zeichnungen Caran

Aches Die Abenteuer eines Reporters die mit den Worten
enden Das iſt ein Wilder und die aus dem Figaro aus
geſchnitten ſind Menelik hatte den guten Geſchmack darüber zu
lachen obwohl der Zeichner aus ihm einen waſchechten Neger
gemacht hatte Auch die Kaiſerin lachte herzlich obwohl ſie im
Grunde vielleicht ein wenig verletzt war Sie iſt ebenſo weiß
wie manche unſerer Südfranzöſinnen Einige Karikaturen welche
die Niederlage Crispi s zeigten wurden gleichfalls mit fröhlichem
Lachen aufgenommen und während dieſer Zeit ſchmauſten die
italieniſchen Gefangenen nicht fern von uns und ich ſagte mir
Das iſt ein Wilder

Provinzialnachrichten
Löbejün 1 Juli VerbeſſerungderLehrergehälter

Endlich iſt auch unſere Stadt dem guten Beiſpiele anderer
Städte die Gehälter der Lehrer aufzubeſſern nachgefolgt Jnletzter Stadtverordneten Sitzung iſt die ſeit dem 1 April 1894
von der Königl Regierung feſtgeſetzte Gehalts Skale einſtimmig
angenommen worden Nach der neu eingerichteten Skala beträgt
das Minimalgehalt 950 bezw 1050 M und ſteigt von 5 zu
5 Jahren um 100 M bis zum Maximalſatze von 1650
hierzu werden noch die ſtaatlichen Alterszulagen in Höhe von
500 M gezahlt daß alſo das Höchſtgehalt der hieſigen Lehrer
mit dem 30 Dienſtjahre 2150 M beträgt Lehrer welche ein
kirchliches Amt bekleiden ſteigen bis 2300 M und noch höher
Die neue Skala wird vom 1 April 1894 an gerechnet und die
Nachzahlungen von der Zeit an ſind bereits erfolgt

K Zörbig 1 Juli Königsſchießen Jahrmarkt
Unglücksfall Bei dem am Sonntag bis Dienstag ge
feierten Königsſchießen bat Herr Tiſchlermeiſter Scharf
durch den beſten Schuß ſich auf ein Jahr die Königswürde er

rungen Die durch Verlegung des Feſtes aus der Pfingſtwoche
weg angeſtrebte Neubelebung hat ſich in dieſem Jahre no
nicht zeigen wollen wird wohl auch ausbleiben ſo lange nicht
die Schützengilde die Würfelbuden u dgl aus dem engen Hofe
des Schützenhauſes heraus anf den benachbarten Viehmarkt ver
legt dort Reſtaurationszelte gebaut und Konzerte veranſtaltet
werden und ſo Raum für ein wirkliches Volksfeſt geſchaffen
wird Heute am Mittwoch fand Kram und Viehmarkt
ſtatt Der Viehmarkt war gut beſucht Die Schweine fanden
bei den billigen Preiſen Ferkel 9 ſollen ſogar für 75 Pfg
verkauft ſein guten Abſatz Der Krammarkt bot diesmal ein
ganz anderes Bild als ſonſt Da die Neupflaſterung unſeres
viereckigen Marktplatzes noch nicht beendet iſt ein un
regelmäßiges Oval in der Mitte vielmehr noch wüſt liegt
während die Fahrbahn ringsum fertig iſt ſo waren die Buden
nur ringsum erbaut Jn der Mitte alſo ein leerer Platz Der
Markt durch verſchiedene Regengüſſe unterbrochen zeigte nur
geringen Beſuch Kaufluſt gering Leider wurden auch durch
einen die Budenreihe paſſirenden Wagen zwei Kinder verletzt
Dem etwa öSjährigen Töchterchen des Fuhrherrn Brückner
wurde das Bein überfahren und gequetſcht während die etwa
10 jährige Tochter des in der hieſigen Lederfabrik beſchäftigten
Meiſters Preuß am Hacken durch das Rad geſtreift wurde
J n Geſchirrführer eine Schuld trifft iſt noch nicht feſt
geſtellt

W Querfurt 1 Juli Unfälle Brand Ver
haftung Vergiftung Am 28 Juni verunglückte hier
der 60jährige bei einem Neubau beſchäftigte Arbeiter Friedrich
Reinboth indem er auf einer Leiter das Baugerüſt beſtieg
und infolge epileptiſcher Anfälle herabſtürzte und ſich bedenk
liche Verletzungen namentlich am Kopfe zuzog Jn Nieder
wünſch fuhr am 28 v M bei der Jubiläumsfeier des daſigen
Kriegervereins das Geſchirr eines dortigen Gutsbeſitzers während
des Aufzugs in einen dem Zuge nachfolgenden Haufen Kinder
wodurch zwei Knaben ſchwer und einer leicht verletzt wurden
Geſtern abend gegen 11 Uhr explodirte in der Niederlage des
Tickwe ſchen Ledergeſchäfts durch Umfallen einer brennenden
Petroleumlampe eine in einem Ballon aufbewahrte Quantität
Petroleum Durch ſchnelle Hilfe gelang es das entſtehende
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Montag wurde auch
die Frau Kuhmſt aus Großoſterhauſen in der ſchon berichteten
Kinder Mißhandlungs Angelegenheit verhaftet und nach Naum
burg transportirt Kürzlich tranken in Lauchſtädt zwei
Schulknaben Branntwein den ſie ſich zu verſchaffen gewußt in
ſo großen Mengen daß der eine an Alkoholvergiftung ſtarb

rg Teuchern 1 Juli Erſatzwahl Eingegangen
Bei der Erſatzwahl für den zum Magiſtratsaſſeſſor gewählten
Kaufmann G Prötzſch wurde der Gutsbeſitzer Emil Berger
zum Stadtverordneten gewählt Mit dem heutigen Tage hat
der ſozialdemokratiſche Volksbote in Zeitz mangels Abonnenten
ſein Erſcheinen eingeſtellt

Jeſſen 30 Juni Auszeichnung Dem Kirchenkaſſen
Rendanten Lehrer und Küſter emer Hrn Dillich hierſelbſt iſt
heute nachmittag 4 Uhr in ſeiner Wohnung der ihm vom König
verliehene Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern
durch den Kreisſchulinſpektor Hrn Tiſcher Schweinitz in
Gegenwart der Vertreter der hieſigen kirchlichen und ſtädtiſchen
Körperſchaften und Lehrer mit einer hochehrenden Anſprache
überreicht worden

Mühlberg Elbe 1 Juli Von der Elbe Un
glücksfall Feuer nfolge der in den Gebieten des
Oberlaufes der Elbe und ihrer Zuflüſſe niedergegangenen Regen
mengen iſt das Waſſer der Elbe bedeutend geſtiegen deshalb
iſt man mit ſchleuniger Bergung des Heues der elbgrenzenden
Wieſen beſchäftigt Jn Döbeltitz bei Belgern verunglückten
am Sonnabend eine Frau eine Magd und ein polniſcher Knecht
Letzterer war Geſchirrführer und beim unſinnigen Schnellfahren
um eine Hausecke ſtürzte der Wagen um Alle drei ſind ſchwer
verletzt Geſtern nacht wurde durch ein Schadenfeuer das
Seitengebäude des Gutsbeſitzers Kleber und eine Scheune des
Gutsbeſitzers Müller in Schirmenitz eingeäſchert

x Ermsleben 1 Juli Telephonleitung Ernte
ausſichten Von BVallenſtedt über hier nach Aſchersleben
wird jetzt eine Telephonleitung hergeſtellt Da der Anſchluß
etwas theuer zu ſtehen kommt ſo iſt die Betheiligung hierorts
eine ſehr geringe Der Stand des Getreides in unſerer Feld
flur iſt durchſchnittlich ein recht erfreulicher und verſpricht eine
recht gute Ernte Daſſelbe kann man auch von den Rüben und
Kartoffeln berichten während der Obſtanhang nicht überall ein
gleichmäßiger iſt

O Erfurt 1 Juli Die Königl Regierung hier
hat aus eigener Jnitiative ein anerkennenswerthes Stück ſozialer
Arbeit gethan Die Wagenführer der hieſigen elektriſchen
Straßenbahn hatten bisher einen täglichen Dienſt von 17 Stunden
Auf Jnitiative der Aufſichtsbehörde iſt dieſe enorme Dienſtzeit
und zwar ohne Lohnkürzung erheblich herabgeſetzt worden

K Erfurt 1 Juli Diebſtahl Ein größerer Diebſtahl
macht hier viel von ſich reden Jn Abweſenheit der Handelsfrau
Wittwe Laube in Jlversgehofen wurden am Sonnabend
aus einem Kleiderſchranke 800 M in Baar und 2600 M in
Sparkaſſenbüchern geſtohlen Der Verdacht der Thäterſchaft
lenkte ſich auf den 20jährigen Sohn eines in Erfurt wohnenden
angeſehenen Kaufmanns Der junge Menſch war mit dem
Sohne der Beſtohlenen ſehr bekannt und mit der Oertlichkeit
vollkommen vertraut Wie der junge Laube ermittelte hatte
der Freund ſich einen neuen Anzug gekauft und ſeinen Eltern
24 M zurückgelaſſen Angeblich hat der junge Menſch Holland
als Ziel gewählt Von den Sparkaſſenbüchern iſt in der
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Erfurt nichts abgehoben worden Es
wird vermuthet daß die Bücher irgendwo verpfändet wurden

X Suhl 1 Jul Der Thüringer Wald Verein
Juni Wetter Bismarckthurm Heuernte DerThüringer Wald Verein Abtheilung Suhl veran
ſtaltete unter Betheiligung von etwa 300 Perſonen am Sonntag
den 28 d einen Ausflug nach der Lange Bahn an der nahen
Schneebergsgruppe Die Lange Bahn, ein jetzt mit Fichten
hochholz beſtockter Forſtort enthält die ſpärlichen baulichen
Ueberreſte des von Preußen 1816 eingezogenen Johanniter
Ritterguts deſſen letzte Komthure die hier noch genau bekannten
Herren von Forell und Andiaun Lothringer waren Nicht
dieſe Ruinen Ueberreſte boten den Anziehungspunkt ſondern die
nächſtliegenden freien Plätze das Stadelrod und der Henf
ſtädter Schneeberg Jenes mit Ausſicht auf den Centralſtock
des Thüringerwaldes dieſer mit prächtiger Fernſicht nach
Schlenſingen Themar Hildburghauſen Römhild Bamberg c
Der Tag war mit dem günſtigſten Wetter ausgezeichnet Der
Juni hat ſich wie ſein Vorgänger durch Trockenheit ſo gegen
theilig durch große Näſſe ausgezeichnet Der Mai brachte
ein Gewitter und 157 mm Niederſchlagsmenge der Juni 9 Ge
witter und 855 mm Niederſchläge Auch der Juli hat heute vor
mittag mit einem heftigen Gewitter eingeſetzt Jn den Zimmern

iſt es geradezu unangenehm kühl Der Bismarckthurm r
lich ſehrch auf dem die Stadt beherrſchenden Domberge wird bau

gefördert und ragt bereits ca 16 m in die Höhe Die Heu
ernte welche durch den faſt täglichen Regen ſehr erſchwert
und verzögert wird liefert bis dahin und durchſchnittlich nur
mittelmäßigen Ertrag

O Aus dem Thüringerwalde 1 Juli Rieſentanne
Heuernte Bei der ſchon gemeldeten Exkurſion der in

Schleuſingen verſammelt geweſenen thüringer Forſtwirthe durch
die Oberförſterei Hinternah am geſtrigen Tage die Theilnehmer
40 und mehr hatten in ſieben Wagen Platz gefunden feſſelte ein
am neuen Kommunikationswege Neundorf Frauenwald a
ſchutzbezirk Schleuſingen Neundorf ſtehender Baum eine Weiß
oder Edeltanne die Blicke aller Nach Ausweis einer aus Ver
anlaſſung der Exkurſion am Stamme angebrachten Tafel hat der
Baum 45 m Höhe 1 m 51 em Durchmeſſer in 2 m Höhe und
einen Feſtgehalt von 35,5 ebm Derbholz Am Boden beträgt
der Stammumfang 6 m 30 cm Heuernte aber kein Heu
wetter Manches Heu liegt ſchon eine Woche und länger Jeder
Tag bringt uns Regen

Ordensverleihungen Dem Rittmeiſter a D von Pieſchel zu
Alten Plathow im 2 Jerichowſchen Keiſe bisher Eskadron Chef im
Königs Ulanen Regiment 1 Hannoverſches Nr 13 wurde der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armee Korps 1 Jult 18906 Eilendurg Kaiſerl Poſtamt Poſt
ſchaffner 1 Juli 1896 Gerbſtedt Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger1 Stelle ſofort 18 Stellen zum 1 Oktober 1896 Halle Saale Polen

Verwaltung 19 Polizeiſergeanten Sofort Hetiſtedt Magiſtrat Voll
ziehungsbeämter 1 Juli 1696 Mag deburg Kaiſerl Poſtamt Briefträger

Sofort Staßfurt Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner 1 Auguſt 1896
Wallhauſen Helme Kaiſerl Poſtamt Landbrieft äger 1 V 1896
Weißenfels Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 Juli 1896 Weißen
fels Katſerl Poſtamt Landbriefträger

O Frankenhauſen 1 Juli Parzellirung eines Ritter
gutes Vom Kyffhäuſerdenkmal Der Verſuch das
Rittergut Rottleben zu parzelliren hat den gewünſchten Er
folg nicht gehabt da Kaufliebhaber zu ſo vielen größeren Grundſtücken
zur Zeit nicht in genügender Zahl vorhanden waren Der
Verkehr auf dem Kyffhänuſer iſt täglich rege Die Beſichtigung
des Denkmals in ſeinem ganzen Umfange iſt jetzt mit Koſten
nicht mehr verknüpft nur für den Beſuch des Denkmals
thurmes hat jede Perſon 50 Pfg Eintrittsgeld zu entrichten Jn
der Zeit vom 30 Mai bis 25 Juni haben 11,317 Perſonen den
Denkmalsthurm beſtiegen und man kann beſtimmt annehmen daß
nach der Einweihung 50,000 Perſonen den Kyffhänuſer beſucht
haben Die endgiltige Fertigſtellung des Denkmals hofft man
bis Ende September zu bewirken Die Steinhauer und
Maurerarbeiten welche im Anſchlage beim Kyffhäuſerbau mit
190,000 M aufgeführt waren haben ſchon jetzt die Summe von
600,000 M erreicht Die Koſten des ganzen Denkmals werden
annähernd 1,400,000 M ausmachen

8 Leipzig 1 Juli Jubelfeier Turnfeſt Verſammlungs Auflöſung Die Königl ſächſ Geſellſchaft der
Wiſſenſchaften beging heute die Feier ihres 50jährigen Beſtehens
zu welcher auch der König erſchienen war Abends 7 Uhr fuhr
der Monarch wieder nach Dresden zurück Zu einem Volksfeſt
im beſten Sinne zählt hier ſtets das Sommerturnfeſt des
Leipziger Turnvereins Weſtvorſtadt zu welchem infolge des
damit verbundenen Preisturnens ſtets zahlreiche Turngenoſſen
auch von auswärts erſcheinen Das Feſt findet nächſten Sonntag
wie üblich im neuen Schützenhauſe ſtatt Eine Verſammlung
der Zimmerer in welcher Ruhlmann aus München ſprach
wurde polizeilich aufgelöſt weil ſich ein Redner der Wort
entziehung nicht fügte und der Beamte verhöhnt wurde

Koburg 1 Juli Ernennung Der Direktor Riemann
der Koburg Gothaiſchen Kreditgeſellſchaft wurde anläßlich ſeines
25 jährigen Jubiläums zum Geh Finanzrath ernannt

Chemnitz 1 Juli Eine Maſſenerkrankung iſt in
hieſiger Kaſerne ausgebrochen Etwa 50 Soldaten des Jnf
Regts Nr 104 Prinz Friedrich Auguſt ſind im Militär
lazareth untergebracht worden welche Symptome von Trichinoſis
zeigten doch iſt dieſelbe bis jetzt noch nicht erwieſen

Meteorologiſche Station zu Halle

I Juli 2 Julſ9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750 3 750,3Thermometer Celſins 12,9 12,5Rel Fenchtigkett 85 85Ründ SW 2 SW 2Maxtmum der Temperaiur am 1 Juli 18,209 C
Vlinimum in der Nacht vom 1 Juli zum 2 Jnlt 9,55 C

ederlchläge am 2 Juli 7 Uhr morgens 4,8 n
Waſſerwärme der Saale am 2 Juli mitgetheilt vom Florabade 142

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 1 Juli
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen Barom Worte Welter Tempe
mm Etala 12 ratur O

Memel 755 WNW 3 bedeckt 17Swinemünde 754 WSW 3 wolkig 14Hamburg 7514 SW 6 heiter 14Borkum 754 W 7 bedeckt 1Hannover 756 SW 2 bedeckt 13Berlin 756 W 4 wolkig 15Bresla n 758 SW 3 wolkig 16Bautberg 761 WNW 3 woltig 14München 764 W 5 Regen 10Wien 760 W 2 bedeckt 20Prag e J e 759 SW 2 Regen 13Trieſt 762 OSO 1 wolkig 23Petersburg

Haparanda 754 O 2 dedeckt 20Stockholm 755 W 2 wolkenlos 17Kopenhagen 7522 SW 3 dedeckt 15Averdten 7 j NNW 6 halbdedeckt 12Cor t 766 NNW 4 halbdedeckt 16verit er wew 2 woltig 14
Handel Gewerbe und Verkehr

Zahbluvgseinstell ungen Die Herrenkonſektionsfirma Fergoe
Fuohs in Breslan sueht sich mit 50 Proz auszugleichen Sehulden

250,000 M Die Tuchhandlung J Koffmann meſdete mit 120,000 M
Schulden Konkurs an

Verloos ungen
Wien Jal Serienziehung der 1854er Staatsloose 271 319 882

489 492 547 574 585 642 730 780 833 857 10140 1055 1058 1092 1116 1254
1283 1373 1458 1419 1680 1728 1791 1867 1874 1908 2059 2097 2142 2186
2196 2255 2387 2468 2518 2863 2785 28 6 2818 2849 2900 2983 3017 3030
3181 3221 3261 3273 3314 3377 3396 3414 3527 3637 3569 3693 3705 3862
3863 3881 39146 3966

Halle a S
Gr Steinstr 87

Grössere arten ren
Carcinen Portièren Tivchdecken u Teppichen

kommen in dieser Woche
zu ausser gewöhnlich billigem Preis zum Verkauf
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Vm vor Ablauf der Jahresaeit die betreffenden Läger a räumen haben wir bestemmte Sorten

Pamon in Mindorſitte Spitgeon Amkünge Sommer Bluson
Costumoes Waseſi Stoxe Soiuon Stopſe fur Il u

87 Gr Steinstrasse

bedeutend im Preise ermässigt

u Coguten für Rehlsſuhenſ

Carl Ottfrüher ehe ger
Halle a/S Dachritzſtr IIKlagen deren Enigegnungen Teſta
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Anna Faerchinger
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Corbart
Leipriger Str 54 II
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Mandarinendaunen
Das Ffum n 85
übertreffen an HaltbarkKeit und groß
S er FuII Kraft alle inländiſchen Daunen
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er chreiben i r nicht berechnet

and nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lusti
BERLIN Priuzenstrasse 46

Anzugltoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max ViemerSommerfeld N L a l
Bowlemw ein S

à Fl 50 sFrankfurter Apfelwein
n Fl 30 und 35 empfiehlt

Ferd Hille Gehtess

Julius Pöwinbery
h Man jartu und Modewnnren

Speeialität C S
en

Nur noch dieſe Woche dauert mein

Saiſon Ausverkauf
worauf ich beſonders aufmerkſam mache da eine gleich günſtige Gelegenheit ſich wohl e
kaum wieder bieten dürfte

Meine
ganz Gmorun büliSem Preiſe

habe ich in früheren Annoncen angegeben worauf ich hiermit verweiſe ſowie auf den S
ſtarken Beſuch meines Ausverkaufs der beſſer als Reklame meine Billigkeit beweiſt

Julius Löwinberg
Nr Gr Ulrichſtraße Nr 20

Erste Etage Drste EtageEingang Sausflur

Sichere Vorberoſtang zur

Finjähr Freiw Prüfung
Neue Curse 15 Aug 1896 für die Frühjahrs Pr Sang

Anmeldung baldigst
Langebrüchk im Juni 1896

Cand d h Schulamkes

Für die Reise das Beste

Ftill Foeulorſioltor
f in ca Wochen Tinte haltendh

Sttce M 3,50 7,00 10 20 Mſoe Dir
Reiſehoffer Reiſetaſajen Buckſäche
Touriſten u Courirtaſdhen
ren et Taſchen mit Einrichtung ſowie

eiſeartikel u feine a perin in Auswahl und ſoliden Preiſenämmtl

r We Leipz Str 22Plaidhüllen

Frische Walä Bräbeeren
Aggery Prsiche Retneclauden Melonen Tomatenempfiehlt Malta KartofſfelnFeinste Gastlebay Matjes

In Braunschweiger Cervelatwurst Pfd 1,35
Felnste Mettwur 75 L eEcht Prager un a est auersehinkenSattlerwaarenFabrik Pökelzunge Leberpasteten Kalbsbraten67 Obere Teipzigerſtr 67 Filiale Antere Teipzigerſtr 12

Eigene gieparaturen prompt und billig
Reoastbeef Hamburger Rauchfeisch Nagelholz

Kieler Schlethbücklinge geräuch Elbaale
fetiſiessenden Rheinlachs Beluga Caviar

feinste Qualitäten billigst empfehlen
Mit dem 1 Jnli fäl mein Vietualien Geschäft von Germar

fälzer Straße 6
Jch werde mich bemühen auch in meinem neuen Geſchäſte wie rubedie Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu erhalten

Verd Weber
ſtraße 7 nach

Achlungsvoll

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernaprecher 103

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n
z dopp ital 4 25 einf 15 Einzel

Unterricht Reviſionen Monats undJahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neuemrichtung der Büchere übernimmt F C Reyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9 r

Tapeten

Größte Auswahl BVilligſte Preiſe
Gobrüder Dntermann

Große Ulrichſtraße 25

ter

Dessert Waffel n

Hannoversche Calbe Fani

H BAHLSEN

4 Qualitaten in Original
Packungen8 Kronen 2 Kronen 1 Krone

zu 80 40 2Haushalt Cacao
A 60 per Kiloempfiehlt ad

Albert Sehmiüdt Leipziger Str 80

Gemüſe Handlung
Dorotheenſtr 13

empfiehlt zweimal friſche
Erdbeeren u Kirſchen ſowie ſtets
friſche nene Kartoffeln weiße und
blaue feinſte neue eringe alleSorten junges grüne Gemüſe zu

Marktpreiſen rR Erbe Dorotheenſtraſte 13

Brennmholz
Kurz geſchnittene Brettſtücke offerirt

in Wagenladungen als auch einzelnen
Fuhren preiswerth

J Hüttig Dampfſägewerk
Cönnern a/S ar

Strohfſeile zur Ernte
liefert jedes QuantumAken a/Elbe Julius Müller

Strohſeilfabrik ſeit 1870

ne
et

ist die beste a
7ZJ J Z7 J T

Ole Expeditionen der Saale Zeltung
deſinden ſich

Ex Eerlin Uene Promenade und
Markt 94 Woagegedände

Mit 3 Heiblättern

x 5 295 r

De

25
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